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Projekte

Umwelt Arena, CH-Spreitenbach
Neubau einer Ausstellungshalle

Lageplan M 1:2 000

An der Hauptstraße nach Zürich entstand in Spreiten
bach als Solitär eine große Ausstellungshalle: die 
Umwelt Arena. Sie ist gleichzeitig Veranstaltungsort 
und Präsentationsobjekt für innovative Technologien. 
Unternehmen aus der Umweltbranche stellen dort ihre 
Produkte vor. Zusätzlich befinden sich in dem Gebäude 
Seminarräume, ein Restaurant und ein Shop. Die Aus
stellungsflächen des viergeschossigen Baukörpers liegen 

ringförmig um eine bis zu 4 000 Personen fassende, 
dreigeschossige Arena. Zusammen mit Partnern werden 
Dauer und Wechselausstellungen zu den Themen Natur 
und Leben, Energie und Mobilität, Bauen und Moder
nisieren sowie Erneuerbare Energien veranstaltet. Die 
ausgestellten Technologien sind Teil des Energiekonzepts 
und versorgen das gesamte Gebäude mit selbster 
zeugtem Strom und erneuerbarer Wärme. 

Architekten

Projektbeteiligte / Energiekonzept

Bauherr

Fertigstellung

Standard

Nutzfläche 

Endenergiebedarf (Wärme und Strom)/m² 

Wohnfläche

Endenergieerzeugung (erneuerbar Wärme 

und Strom)/m² Wohnfläche

René Schmid Architekten, CHZürich

Umwelttechnik: W. Schmid AG,  

CHGlattbrugg, Gebäudeautomation:  

Cofely AG,  CHRohr, Lüftungsingenieur: 

Biasca Engineering AG, CHSpreitenbach,  

Bauphysiker: Zender + Kälin AG, CHWin

terthur, Heizungsingenieur: HLS Engineering 

GmbH, CHZürich  

Umwelt Arena AG

2012

MinergieP, CO2neutral im Betrieb,  

Plus energie

11 000 m²

41,61 kWh/m²a

76,50 kWh/m²a

Heizen

Trinkwarmwasser

Kühlen

Hilfsenergie (Pumpen, Ventilation)

Beleuchtung

Geräte

Elektromobilität

Projektinformationen Bilanzraum gem. Standard

Durch die Kombination von vielen Techno
logien wird ein Wärmeüberschuss von  
48 Prozent erzeugt. Der Wärmeüberschuss 
wird in das Nahwärmenetz eingespeist. 
Der Strombedarf wird durch den Strom 
aus dem Biogas betriebenen Blockheiz
kraftwerk die Photovoltaikanlage mehr  
als zweieinhalb Mal gedeckt. 
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Wärme
137 %

Strom
260 %
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Piktogramme für Bilanzraum

Heizen

Trinkwarmwasser

Kühlen

Hilfsstrom (Pumpen, Ventilation)

Beleuchtung

Geräte (Haushalt, Arbeitshilfen)

Elektromobilität
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Projekte Projekte

Eine Besonderheit des Projekts ist, dass bereits wäh
rend der Bauphase großer Wert auf CO2Neutralität 
gelegt wurde. Der auf der Baustelle benötigte Strom 
wurde zum Teil mit PhotovoltaikAnlagen auf den 
Baucontainern und einem Windrad auf einem Bau
kran selbst erzeugt. Die Baumaschinen und Fahrzeu
ge liefen mit Biogas, Biodiesel oder gebrauchtem 
Speiseöl. Der Aushub der Baugrube erfolgte in Etap
pen, er wurde in einem nahegelegenen Betonwerk 
als Zuschlagstoff weiterverarbeitet. Die Stahlkon
struktion wurde aus Recyclingstahl hergestellt, die 
übrigen Materialien sind weitestgehend natürlich 
belassen. Um Material zu sparen, wurden möglichst 
wenig Abfälle produziert. So wurden beispielsweise 
herausgeschnittene Geländerteile als Negativform 
für das Geländer im Außenraum verwendet. 

Die gesamte in beziehungsweise an der Umwelt 
Arena erzeugte regenerative Energie übersteigt den 
Bedarf für Heizung, Kühlung, Lüftung und Beleuch
tung um mehr als das Doppelte.

Wärme  
Aufgrund der guten Dämmung von 
Außenwänden und Bodenplatte sowie der 
dreifachverglasten Fenster wird ein durch
schnittlicher UWert von 0,26 W/m²K 
erreicht. Dies und die Lüftungsanlage mit 
Wärmerückgewinnung tragen zur Minimie
rung des Heizenergiebedarfs bei. 
Um das Gebäude ausreichend mit Wärme 
zu versorgen, kommen verschiedene 
Systeme zum Einsatz, die gleichzeitig 
AusstellungsExponate sind. So wird ein 
Teil der Heizwärme von einem mit Biogas 
betriebenen Blockheizkraftwerk erzeugt. 
Den Restbedarf decken LuftWasserWär
mepumpen, SoleWasserWärmepumpen 
(Erdregister), zwei Wärmepumpen, die 
dem Grundwasser Energie entziehen und 
eine Wärmepumpe, die die Restwärme 
des BHKWs nutzt. Zusätzlich sind ein 
Pellet und ein Holzschnitzelheizkessel 
eingebunden. Die Wärme wird in einem 
Wasserspeicher mit einem Volumen von 
70 000 Litern und in einem Erdregister mit 
einer Leitungslänge von 9 Kilometern unter 
der Bodenplatte gespeichert.
Der Betonkern und das Fundament dienen 
als thermischer Speicher. 60 Kilometer 
Rohrleitungen durchziehen den gesamten 
Beton. Über diese thermoaktivierten Bau
teilsysteme erfolgt die Beheizung des Ge
bäudes. Deren große Wärme übertragende 
Fläche reduziert den Heizenergiebedarf. 

Luft  
Auch für die Belüftung des insgesamt 
über 200 000 m3 großen Gebäudevolu
mens werden verschiedene Technologien 
eingesetzt. Sie erfolgt über mehrere 
dezentrale Lüftungsanlagen und zentrale 
sowie dezentrale Teilklimaanlagen, jeweils 
mit Wärmerückgewinnung. Zusätzlich 
ist es möglich, über Bypassklappen der 
Teilklimaanlagen natürlich zu belüften. 
Die vorkonditionierte Luft wird über eine 
Zuluftheizung beziehungsweise kühlung 
im Gebäude verteilt. 

Licht  
Um für die Beleuchtung möglichst wenig 
Strom zu verbrauchen, wurden neben 
einer Zeitsteuerung und Bewegungsmel
dern auch Tageslichtsensoren eingebaut. 
Außerdem leiten Glasfaserkabel das 
Sonnenlicht in dunkle Bereiche. 

Strom 
In die Gebäudehülle sind insgesamt 
5 500 PhotovoltaikModule integriert, 
von denen etwa ein Fünftel aufgrund der 
außergewöhnlichen Dachform Sonder
anfertigungen sind. Die Eindeckung des 
tiefgezogenen Dachs erscheint durch die 
PhotovoltaikElemente homogen schwarz. 
Die monokristallinen Siliziumzellen haben 
eine Gesamtleistung von 750 kWpeak.  
Auf rund 5 300 m2 produziert die Pho
tovoltaikanlage nicht nur 540 000 kWh 
Strom im Jahr, was etwa dem Bedarf von 
120 Haushalten entspricht, sondern bildet 
als Dachhaut gleichzeitig die wasserfüh
rende Schicht. Zusätzlich werden zirka 
30 000 kWh Strom über das Blockheiz
kraftwerk erzeugt. 

Kälte 
Die Kühlanlagen der Umwelt Arena 
werden mithilfe von Wetterdaten des 
Bundesamts für Meteorologie und 
Klimatologie der Schweiz und Nutzungs
belegungsdaten automatisch gesteuert. 
Wie bei der Heizwärme stellen verschie
dene Systeme die benötigte Kälte bereit. 
Dazu gehören eine direkte Kühlung durch 
das Erdregister beziehungsweise das 
Grundwasser, die reversible Wärmepumpe 
und eine mit  Sonnenwärme und Abwärme 
betriebene Absorptionskältemaschine. 

Schnitt M 1:1 000

Das Trinkwarmwasser wird mittels einer 
insgesamt 22 m2 großen Solarthermiean
lage erwärmt. Sie besteht aus  8 m2 Flach 
und 10 m2 Vakuumkollektoren, sowie 4 m2 

Hybridkollektoren, die derzeit noch nicht 
genutzt werden. Die Kollektorfläche 
erzeugt zirka 21 000 kWh Wärme pro Jahr.
Wie beschrieben, wird die Wärme teil
weise über die bauteilaktivierten Flächen 
und teilweise über die Lüftungsanlage im 
Gebäude verteilt. Überschüssige Wärme 
schlägt ein Nahwärmenetz den Nach
bargebäuden zu. Insgesamt erzeugen die 
verschiedenen Systeme über 350 000 kWh 
erneuerbare Wärme.

Das so  erzeugte kühle Wasser zirkuliert 
durch Rohre in den Betonelementen und 
entzieht dem Raum Wärme. Die Kälte 
wird, wie die Wärme, in einem zweiten 
Wasserspeicher mit einem Volumen von 
70 000 Litern und dem Erdregister zwi
schengespeichert.  

ENERGIEQUELLE ENERGIENUTZUNGENERGIETECHNIK

TRINKWARMWASSER

NAHWÄRMENETZ

HAUSHALTSSTROM /
BELEUCHTUNG / HILFSENERGIE

SOLARTHERMIE

PHOTOVOLTAIK

WARMWASSER-
SPEICHER

LUFT-LUFT-
WÄRMEPUMPE

TRINKWARM-
WASSERSPEICHER

WÄRMERÜCK-
GEWINNUNG

HEIZEN / KÜHLEN / ZULUFT
ÜBER ZU-/ABLUFTANLAGE

FRISCHLUFT

HOLZ

SONNENLICHT

NETZSTROM

HOLZKESSEL

HEIZEN ÜBER TABs

KÜHLEN ÜBER TABs

GRUNDWASSER

BHKW

BIOGAS

LUFT-WASSER-
WÄRMEPUMPE

LÜFTUNGS-
ANLAGEN

SOLE-WASSER-
WÄRMEPUMPE

WASSER-WASSER-
WÄRMEPUMPE

ERDWÄRME

KALTWASSER-
SPEICHER

ABSORPTIONS-
KÄLTEMASCHINE
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